
Hallisches Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

D 1 5 Mittwoch den 16 Januar 1861
Die Separation der Feldmarken Halle

Giebichenstein und Mark Hordorf
Fortsetzung

Je mehr sich der Anbau des Klees der Lu
zerne und Esparsette bei dem Mangel der natür
lichen Wiesen ausbreitete um so verlockender war
es für die Hirten wenn sie sich unbewacht glaub
ten denselben gehörig abzustrafen

Wenn man nun erwägt daß über alle diese
Servitnte die Ausdehnung der Weidbezirke der
Huthuugszeit der Anzahl des aufzutreibenden Viehs
nirgends etwas Schriftliches vorhanden war Alles
nur anf Observanzen und zum Theil auf Abkommen
unter den Hirten selbst beruhte so wird Jeder leicht
einsehen daß Uebergriffe Seitens der Hirten schwer
zu ermitteln waren wenn man anch noch soviel Flur
schützen angestellt hätte

Je mehr sich die Schafzucht durch die sich im
mer mehr steigernden Wollpreise vermehrte um so
schwieriger ward es die großen Heerden bei eintre
tendem Futtermangel zu ernähren Ein Hirte suchte
dem andern den Rang abzulaufen und so wurde
denn aus der Hüthnng eine Hetzjagd der junge
Klee der sich im Herbste bestecken sollte um im
Winter gut durchzukommen und im nächsten Jahre
eine mehrmalige Ernte zu liefern bis aufs Herz
abgehntet und bot gegen die benachbarten bäuer
licheu Fluren einen trostlosen Anblick dar

Dies veranlaßte die Interessenten im Jahre
1828 an sämmtliche Hüthnngsberechtigte die Forde
rung zu stellen den jungen Klee Zc zu schonen
Wenn dieses Ansuchen auch von Einigen zugestan
den wurde so blicb doch gegen die Renitenten nichts
weiter als der Rechtsweg übrig Jahre lang währte
dieser Prozeß in welchem das Amt Giebichenstein
als Hauptbetheiligter unterlag Dieser günstige

Ausgang hatte auf die übrige Hüthuiigöberechtig
ten wegen der sich oft widersprechenden Zeugenaus
sagen keinen Einfluß

Zu diesen Erschwernissen der Landwirthschaft
trat nun noch in der Giebichensteiner Flur

a der Pfarrzehnt
Von 1162 Morgen 51 lüR erhielt die Pfarre

zu Giebichenstein zum größten Theil den zehnten
von wenigern den fünfzehnten oder zwanzigsten Theil
der erbauten Früchte Die Mandeln wurden auf
dem Felde abgezählt durch einen Zweig bezeichnet
und der Pfarre zur Einfuhr überlassen

Ii der Cantor und Hirtenzehnt
Das Cantorat und die Gemeinde Giebichen

stein bezogen von gewissen Grundstücken der Giebi
chensteiner Flur eine Garbenabgabe unter dem Na
men Cantor und Hirtenzehnt

c das Weidegeld an die Kirche zu Gie
bichenstein

Die Kirche in Giebichenstein bezog von einigen
Hüthungs Interessenten für gewisses Weidevieh eine
Abgabe

1 dann beanspruchte die hiesige Garnison das
Recht auf den Brachfeldern zu exerciren und
zu manövriren weil sich hier in früheren Zei
ten die praetifche Kriegsschule des alten Des
sauer besundeu habe

Dazu kam daß im Laufe der Separation meh
rere Fleischer im Namen der Fleischer Innung das
Aufhüthungsrecht mit einer ungezählten Zahl von
Masthammeln in Anspruch nahmen und dafür Ent
schädigung verlangten Sie hatten aber übersehen
daß die westphälische Regierung sämmtliche Innun
gen mithin auch deren Berechtigungen aufgehoben
hatte und daß es ihnen daher blos vom Magi
strat und den Acker Interessenten nachgesehen war
ihr Mastvieh mit von den Hirten der Stadt trei



ben zu lassen weshalb sie von dem König Mini
sterium mit ihrem Ansprüche abgewiesen wurden

Alle diese Hemmnisse im Fortschritte der Lan
descultur erzeugten bei dem größten Theil der Acker
Interessenten den Wunsch sich dieser Fesseln durch
die Separation zu entledigen Doch die Begrün
dung der Provocation war kein kleines Werk weil
ein großer Theil des städtischen Ackerbesitzes sich in
Händen von öffentlichen Instituten Rentiers und
auswärtigen Privaten befand die ganz ruhig ihre
Pachtgelder bezogen und jeder Neuerung die mit
Kosten verbunden war und deren Resultate sich nicht
absehen ließen abhold waren Hierzu kam daß
noch keine Beispiele von ausgeführten Separatio
nen in der Nähe vorlagen Die Ungewißheit in
wessen Hände ihr Wohl und Wehe gelegt werden
würde hielt sie von dem Entschlösse die Separa
tion zu beantragen zurück bis die fortwährenden
Hüthungs Streitigkeiten endlich eine Einigung be
wirkten und die Grundbesitzer von Halle im Jahre
1838 auf vollständige Separation sämmtlicher drei
Fluren antrugen denen sich nach und nach auch
die übrigen Acker Interessenten von Giebichenstein
Trotha Mötzlich Tornau Böllberg c anschlössen

Als leitender Eommissar wurde der jetzige
Oeconomie EommissionS Rath Grothe zu Wei
ßenfels und als Geometer der Unterzeichnete von
der Königl General Commission zu Stendal
später in Mersebnrg ernannt

DaS erste Geschäft des Kommissar war von
den betreffenden Ortschaften durch deren erwählte
Deputirte eine Liste sämmtlicher Grundbesitzer ein
zufordern um mit denselben über das Weid und
Wirthschaftsverhältniß der verschiedenen Acker und
Wiesenschläge dann mit den Hüthungsberechtigten
wegen Feststellung den Nebenweiden derselben und
den Anspruch der Hausbesitzer zu Halle über das
Mithüthungsrecht auf den Aeckern und Wiesen ver
handeln zu können namentlich ob den Hausbesitzern
als solchen ein Mithüthungsrecht auf den Fluren
von Halle und Giebichenstein in corpore zustehe
oder ob dieselben das Hüthuugsrecht für ihre Häu
ser als ein Privatrecht in Anspruch nahmen

Die Feststellung aller dieser verwickelten Rechts
verhältnisse erfordert vielfache Verhandlungen weil
sich hierauf die Forderung eines jeden einzelnen In
teressenten mit basirte

Im Jahre 18 ii wurde die fernere commissa
rische Leitung dem Königl Regierungs nnd Lan
des Oeconomierath Oesten übertragen dessen um

sichtigem und gewandtem Verfahren es gelang Licht
Klarheit und Ordnung in dieses EhaoS zu bringen

Der Königl Domaine Giebichenstein excl der
Vorwerke Cröllwitz Granau und Lettin stand außer
den obigen Fluren auf noch 43 anderen Feldmar
ken das Aufhüthungsrecht zum Theil auf bestimmte
Tage und Viehzahl in der Woche zu Einige Ge
meinden hatten dieses Servitut schon durch Capital
abgelöst auf anderen Fluren wurde dieselbe wegen
der großen Entfernung nnd um die Verjährung zu
unterbrechen nur hin und wieder exercirt so daß
die hiesigen Fluren als die nächsten am meisten
von der Hüthung mitgenommen wurden

Diemitz Bischdorf Krondorf Schennewitz Sagis
dorf Reideburg Trotha Serben Gutenberg Morl
Beiderfee in der Mark Franzig Lehndorf Teicha
Groitzfch Räthern Löbnitz Sennewitz Pranitz Op
pin Anwenden Harsdorf Wurb Brachstedt Hohen
Eismannsdorf Niemberg Plößnitz Spickendorf Ho
henthurm Rosenfeld Ober und Unter Maschwitz
Groß und Klein Braschwitz Rabatz Peißen Ca
nena Ammendorf Radewell Asendorf Planena
Wörmlitz

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Solle

Naturwissenschaftliche Vorlesungen

Die wachsende Theilnahme an den geographi
schen Entdeckungen der Gegenwart aufs lebhafteste
angeregt durch die berühmten Reisen der Franklin
sucher Barth s Vogel s Livingstone S
und neuerdings wieder der Henglin schen Expe
dition haben auch in den gebildeten Kreisen unse
rer Stadt den Wunsch nach öffentlichen Vorlesungen
über diesen Gegenstand laut werden lassen Wie
derholt deshalb an mich ergangenen Aufforderungen
glaube ich nun für diesen Winter wenigstens durch
einen kleinen CycluS von 4 Vorlesungen entsprechen
zu müssen in denen ich die nenesten Forschungs
reisen in Afrika und Australien und die Na
tur und Kulturverhältnisse dieser Continente zu
schildern beabsichtige Die Vorlesungen werden am
Montag den 21 Januar Abends 7 Uhr
in dem mir freundlichst bewilligten Loeale der
hiesigen Berggesellschaft ihren Ansang nehmen



Eintrittskarten für den ganzen Eyclus sind in
der Buchhandlung der Herren Schrödel ös Si
mon zu erhalten

Halle den 12 Januar 186
0 Otto Ute

Polytechnische Gesellschaft

Donnerstag den 17 Januar Abends 8 Uhr
ordentliche Sitzung in dem eine Treppe hoch gele

nen Lokale Der Vorstand
Taubstummen Anstalt

Die geehrten Lvosiuhaber werden nochmals ge
beten die Gewinne aus der Verloosung vom 13
v Mts spätestens bis Ende d Mts in Empfang
zu nemhen Sollten dann Gewinne noch nicht ab
geholt worden sein so nehmen wir dankend au als
sollten sie Eigenthum der Anstalt werden und als
solches den Gewinnen der nächsten Verloosung bei
gezählt werden

An Weihnachtsgeschenken sind ferner von ein
zelnen Wohlthätern eingegangen von Hrn I R
1 LA Hr Carl Hädicke in Sennewitz 2 M
3 LA Hr P H 1 Ungen 2V Ungen
10 Hr R in Kutten 1 LG V I LG von
einer Gesellschaft gesammelt am Geburtstage des

Hrn Kaufm H S 1 Hr Z 3 6 4Ungen 10 Pfefferkuchen Hr Kaufm Th 2 RieS
Papier vom 5 Schiedsamte des Torgauer Laud
bezirks zu Wildschütz aus Verhaudl in Sachen Z

S 5 Mögen die edeln Geber mit dem
reichsten Segen belohnt werden

Halle den 14 Januar 1861 Klotz

Wohlthätigkeit
Vom Schiedsmaun deS 8 Bezirks wurden der

Armenkasse in Sachen N R 5 als Ge
schenk übergeben

Halle den II Januar 1861
Die Armen Direction

Herausgegeben im Namen der Armendirecnvn

von llr Blkstrill

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Von morgen ab wird die Personen Post nach

Wettin wieder um 4 Uhr Nachmittags von hier
abgehen

Halle den 14 Januar 1861
Königliches Post Amt

VVeikke u evuleurte relllltkierleö7l s8eli65
Handschuhe zu dem sehr mäßigen Preise o
l /z LG bei
V8eptliiw Kl U88 A nbau z roth Thurm

Handschuhe
zum Torftragen und Einheizen welche das Auf
springen der Hände verhüten k P 6 u 7

L Bergfeld gr Ulrichsstraße Nr 50
Zeugstiefeln

zur Naht gebrachte empfiehlt in allen Größen vom
feinsten Stoff

Albert F ischer Graseweg Nr 2
Einige tüchtige Mädchen zum Zengstiefelnähen

sucht Graseweg Nr 2Ein starker viersitziger Schlitten zu 10 ein
Kinderschlitten mit Verdeck zu 4 LG 2 kl Schellen
geläute zu 3 LG Schlittendecken zu 2 zu ver
kaufen Taubengasse Nr 14

Küchenfeuerung empfehlen

A Prö ppe r L5 Co Taubengasse Nr 3
10 Stuck gut schlagende Kanarienvögel sind

zu verka ufen Martinsga sse Nr 21a 1 Treppe
Ein kleiner Wachtelhund Stubenhund ist bil

li g zu v erkaufen Ka pellengasse Nr 12
Gummischuhe rep am dau erh Wolff Märkerstr 25

Gute Schrotenschuhe bei Elsholz Spitze 14
Weiße Hohlglasbrocken kauft zum höchsten

Preis G ApelAte Münzen Gold Silber Kupfer Zinn
nnd Blei kauft zu den höchsten Preisen
S M Friedländer Markt Nr 4 I Etage

Eingang Bechershof
Hausschlachten wird noch angenommen Schloß

Busch Fl e ischermeister
Hausschlachten nehme ich noch an kl Sandberg

Nr 6 t T reppe Schmidt
Ein Tischler findet dauernde Beschäftigung

Martinsgasse Nr II Echaar Tischlermstr



68

Den Rest meiner Strumpf Arti
kel als Fanchons wollene Jacken ge
strickte Kragen Aermel Handschuhe mit
Manschetten Kinderstrümpfe Gama
schen c c werden um damit gänzlich zu räumen
zu und unter dem Kostenpreise verkaufen

Robert Cohn gr Ulrichsstraße 1 u 2

Schwarze Moireröcke von 2 10
ab in guter Qualität und weit sowie Moire ü
Elle 11 u 12 in bester Qualität empfiehlt

Robe rt Cohn
Ein junger Mann der längere Zeit in einem

Bureau gearbeitet sucht unter ganz bescheidenen
Ansprüchen ähnliche Stellung Gute Zeugnisse sind
auszuweisen Gefällige Offerten werden unter kl
V k 100 in der Exped d Bl erbeten

Lehrlings Gesuch
von W Reiset Uhrmacher alte Promen 26

Ein gesittetes in Küche und Hausarbeit erfah
renes Mädchen mit guten Attesten versehen findet
zum 1 April Dienst Paradeplatz Nr 5

Ein Mädchen die in Küche und Hausarbeit
erfahren sowie waschen und plätten kann sucht so
fort einen Dienst Z u ersr St eg Nr 11 1 Tr

Ein kräftiges gesundes Mädchen vom Lande
sucht einen Dienst Zu ersr Kaulenberg 3 3 Tr

Ein ordentl Mädchen sucht sofort e Dienst
Zu erfr gr Wallstr b Stellmacher meister Gubsch

Ein ordentliches Mädchen am liebsten vom
Lande kann sofort oder 1 Februar in Dienst treten

Hafen Nr 2
Ein ordentliches Dienstmädchen welches im

Kochen nicht unerfahren ist wird zum 1 März ge

sucht Kleinschmieden Nr I
Ein größeres Parterre Logis oder eine Bel

Etage Mitte der Stadt wird zum 1 April zu mie
then gesucht Adressen erbeten in der Erped d Bl

unter 12Ein gr Laden am Markt oder dessen Nähe
wird am 1 Juli c zu beziehen gesucht durch

A Kuckenburg gr Sand berg N r 12
1 kl Wobn w mgl in d N d gr Ulrichsstr

w v e einz P z m ges N Kuhg 6 parterre
1 Ladenschrank z k ges N das
Eine Wohnung von 2 Stuben K u K ist

zum I April zu vermiethen gr Sandberg Nr 3
Eine anständige Wohnung für 44 LM zu ver

Miethen zum I April zu beziehen Breitenstraße 21

Die zweite Etage Brüderftr 17
bestehend aus 2 Stuben 5 Kammern nebst Zube
hör ist vom 1 April an anderweitig zu vermie
then auch kann die Wohnung getheilt werden
Näheres im Laden

Zwei Logis 5 35 LA und 40 LA sind zu ver
miethen große Klausstraße Nr 11

Ein Logis ist wegen eingetretenem Todesfalle
sofor t oder zu Ostern zu beziehen Brunoswar te 19

Große Schloßgasse Nr 10 ist eine Wohnung
zum 1 April zu vermiethen

Zwei Logis Stube K Küche U Zubehör an
stille Leute vermiethet Neubert Trödel Nr 2

Stube Kammer Küche Pr 28 LA ist an
ruhige Leute zu vermiethen Steg Nr 17

I St u K für ruhige Miether oder einzelne
Herren zu vermiethen Barfüßerstraße 16 parterre

Schlafstellen nebst Kost Ritterstraße 14 2 Tr
Ein Zollstock gefunden Abzuhol en Kirchthor 9

Ein Hausschlüssel gesunden MartinSgasse Nr
12 bei Godehard

Letzten Sonnabend ist in der Leipz Straße ein
Tapezierer Hammer verloren worden Gegen Be
lohnung abz ugeben kl San d berg Nr 8

Eine braune Pferdedecke ist heute Morgen zwi
schen 6 u 7 Uhr von Oberglancha bis auf den
Steinweg von einem armen Pferdeknecht verloren
worden Der ehrl Finder wird ersucht dieselbe ge
gen eine gute Belohnung abzuge ben Fleischergasse 7

Eine blane Pfautanbe ist entfl Geg Beloh
nung abzugeben g r Ulrichsstraße 55 beim Hausmann

MMas
Freitag den 18 d M letzte Versammlung vor

dem Stif tungsball Der Vorstand
Rümpler s Restauration

am Markt
Heute Mittwoch S chlachtefest
Herrn Langbohm vor dem Klausthore zu

seinem 2Isten Wiegenfeste ein dreimal donnerndes
Hoch

Familien Nachrichten
Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei

ner lieben Frau Minna geb Neu vou einem ge
sunden Jungen zeige ich hierdurch an

Halle den 13 Januar 1861
Grauert Täschnermeister u Tapezier

Druck der Waisenhaus Buchdruckers
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